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(54) Bezeichnung: Schwimmbrille mit Abstandsverstellung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine
Schwimmbrille, umfassend einen linken und einen rechten
Augenschutz, Verbindungsmittel zur Verbindung des linken
und den rechten Augenschutzes und Einstellmittel zur Ein-
stellung des Abstandes zwischen dem linken und dem rech-
ten Augenschutz mittels einem Schraubgewinde. Sie zeich-
net sich dadurch aus, dass die Einstellmittel einen werkzeug-
frei betatigbaren Stellkdrper umfassen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schwimmbrille mit
Abstandsverstellung zwischen dem linken und dem
rechten Augenschutz nach Anspruch 1.

[0002] Im Stand der Technik offenbart die
US2007/0022521 A1 eine Schwimmbrille mit einem
elastischen Verbindungselement zwischen dem lin-
ken und dem rechten Augenschutz. Zur Verstellung
des Abstandes zwischen den beiden Augenschutz-
elementen kann dieses an dem linken und dem rech-
ten Augenschutz gerastert in unterschiedlichen Lan-
geneinstellungen mittels einer Nippel- und Laschen-
verbindung fixiert werden.

[0003] Bei einer weiteren, am Markt erhaltlichen
Schwimmbrille ist an dem linken und dem rechten
Augenschutz, an der, dem jeweils anderen Augen-
schutz zugewandten Seite, jeweils ein Schenkelen-
de eines diese beiden miteinander verbindenden Na-
senbligels mittels einem Gewinde verstellbar befes-
tigt. Die Gewindeverstellung am linken und rechten
Augenschutz erfolgt jeweils separat, mittels eines
Schraubendrehers. In der Art, dass durch verdrehen
des Schraubgewindes das Bugeljoch des Nasenbui-
gels gegenuber dem betreffenden Augenschutz nach
oben, von diesem weg bewegt wird, bzw. anders rum,
nach unten, zu diesem hin. Dabei wird aufgrund der
zu einem ,V* aufgespreizten Form der beiden Schen-
kel des Nasenblgels gleichzeitig eine Abstandsén-
derung zwischen dem linken und dem rechten Au-
genschutz bewirkt.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Schwimm-
brille vorzuschlagen, deren Verstellbarkeit einfacher
handhabbar realisiert ist.

[0005] Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1. In den abhangigen An-
spruchen sind vorteilhafte und zweckmaflige Weiter-
bildungen angegeben.

[0006] Demnach betrifft die Erfindung eine
Schwimmobrille, umfassend einen linken und einen
rechten Augenschutz, Verbindungsmittel zur Verbin-
dung des linken und den rechten Augenschutzes
und Einstellmittel zur Einstellung des Abstandes zwi-
schen dem linken und dem rechten Augenschutz mit-
tels einem Schraubgewinde. Diese zeichnet sich da-
durch aus, dass die Einstellmittel einen werkzeugfrei
betétigbaren Stellkérper umfassen.

[0007] Damit kann eine Abstandseinstellung bzw.
Abstandsverstellung ohne zusatzlich erforderliche
Stellmittel realisiert werden. Die Abstandseinstellung
bzw. Abstandsverstellung kann z. B. mit den Fin-
gern erfolgen. Aufgrund des Wegfalls des Erforder-
nisses eines Werkzeugs zur Ein- bzw. Verstellung der
Schwimmobrille, kann auch keines verloren gehen. Ei-
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ne Ein- bzw. Verstellung zur Anpassung an die Kopf-
form der Schwimmbrillentragerin bzw. des Schwimm-
brillentragers kann daher jederzeit und Uberall vorge-
nommen werden.

[0008] Gemal einer Weiterbildung kann der Stell-
korper zwei Gewindeabschnitte mit zueinander ge-
genlaufigen Gewindesteigungen umfassen, die ins-
besondere eine gemeinsame Langsachse aufwei-
sen.

[0009] Dadurch kann eine Abstandseinstellung bzw.
Abstandsverstellung ganz einfach durch Verdrehen
des Stellkérpers um dessen Gewindeachsen rea-
lisiert werden. Vorzugsweise ist damit auch eine
gleichzeitige, insbesondere auch eine gleichmafige
Abstandseinstellung bzw. Abstandsverstellung des
linken und des rechten Augenschutzes moglich.

[0010] Und des Weiteren auch symmetrische. Das
hat wiederum den Vorteil, dass kein Abgleich zwi-
schen der linken und der rechten Abstandseinstel-
lung erforderlich ist.

[0011] Wenn gemaR einer weiteren méglichen Aus-
fuhrungsform der Stellkérper zwei weibliche Gewin-
deabschnitte mit zueinander gegenlaufiger Gewinde-
steigungen umfasst, kann die Verbindung der Ein-
stellmittel mit dem jeweiligen Augenschutz einfach
mittels einem langlich geformten Anschluss-Element
mit stellkdrperseitig ausgebildetem mannlichem Ge-
windeabschnitt realisiert werden. Durch Verdrehen
des Stellkoérpers um die Gewindeachse kann die Ab-
standsein- bzw. -Verstellung fur beide Seiten gleich-
zeitig erfolgen.

[0012] Gemal einer ersten hierzu alternativen Aus-
fuhrungsform einer Schwimmbrille, kann der Stell-
korper auch zwei mannliche Gewindeabschnitte mit
zueinander gegenlaufigen Gewindesteigungen um-
fassen. Komplementéare weibliche Gewindeabschnit-
te kdnnen mit dem Augenschutz und/oder einem mit
diesem verbundenen Element verbunden sein.

[0013] Auch eine abwechselnde bzw. kombinierte
Anordnung von weiblichem und mannlichem Ge-
windeabschnitt einerseits an dem Stellelement so-
wie andererseits an dem jeweiligen komplementaren
Verbindungsteil zum Augenschutz ist mdglich. Bei
Ausbildung jeweils gegenldufiger Gewindesteigun-
gen am Stellkérper kann auch mit solchen Abwand-
lungen der o.a. Vorteil einer einfachen Abstandsver-
stellung zwischen linkem und rechten Augenschutz
erzielt werden.

[0014] Weiterhin kdnnen die Einstellmittel eine Ver-
liersicherung umfassen, insbesondere in der Form ei-
nes Stoppelementes zur Beschrankung des Verstell-
weges zwischen weiblichem und mannlichem Ge-
windeabschnitt. Beispielsweise i.d.F. einer distal an
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dem Ende des mannlichen Gewindeabschnitts, in-
nerhalb des Stellkdrpers, angebrachten, insbesonde-
re daran fixierten Mutter. Oder einem andern, eine
weiter auseinanderschraubende Drehbewegung ver-
hindernden Mittel, wie z. B. eine Durchmesserver-
gréRerung an dem mannlichen Gewindeabschnitt, so
dass dieser nicht mehr weiter in den weiblichen Ge-
windeabschnitt zur VergroRerung des Abstandes ein-
geschraubt werden kann. Damit kann sichergestellt
werden, dass die Schwimmbrille im Bereich der Ver-
bindungs- und Einstellmittel nicht auseinandergehen
kann.

[0015] Weiter vorteilhaft kbnnen die Einstellmittel ei-
ne Koaxialfihrung umfassen. Damit kann z. B. eine
gleichmaRige Relativbewegung zwischen dem weib-
lichen und dem mannlichen Gewindeabschnitt auf
der linken und auf der rechten Seite der Verstellmittel
sichergestellt werden.

[0016] GemaR einer weiter vorteilhaften Ausflih-
rungsform kann die Koaxialfihrung eine Verdrehsi-
cherung ausbilden, so dass sichergestellt ist, dass je-
der Augenschutz gegeniiber dem jeweils anderen im-
mer die gleiche Blickrichtung, nach vorne und nicht
nach oben oder unten, aufweist.

[0017] Zur weiteren Verbesserung der Verstellei-
genschaft kann die Koaxialfihrung eine Gleitflache
zur Anlage fur die Verliersicherung aufweisen. Bei-
spielsweise kann hierdurch die Reibung verringert
und ggf. eine Blockade der Verstellmittel verhindert
werden. Insbesondere vorteilhaft kann die Gleitfla-
che an einem im Stellkdrper angeordneten Einlegeteil
ausgebildet sein. Damit kann relative Drehbewegung
zwischen dem Stellkérper und dem in seinem inneren
angeordneten, die Verliersicherung fihrenden Einle-
geteil ermdglicht werden. Dies wiederum kann ein
leichtes Verdrehen des Stellkérpers um die Drehach-
se ermdglichen, ohne dass die in seinem Inneren
angeordneten Elemente sich mitdrehen. Damit bleibt
die mechanische Verbindung zwischen dem linken
und dem rechten Augenschutz bei einem Verstellvor-
gang drehlagenstabil, und damit auch der linke und
der rechte Ausgenschutz selbst.

[0018] Die Querschnittskontur des Einlegeteils kann
am auleren Rand kreisférmig, zumindest kreisab-
schnittsférmig begrenzt sein.

[0019] Damit kann ein geringer Reibungswiderstand
gegeniber der Innenwand des Stellkérpers realisiert
werden. Und am inneren Rand kann sie einen nicht
kreisférmig ausgebildeten Abschnitt aufweisen. Da-
durch kann eine Anlageflache und/oder Gleitflache
fr den Verlierschutz bereitgestellt werden.

[0020] Zum Augenschutz sei erldutert, dass ein sol-
cher ein Sehelement umfasst, z.B. eine Scheibe oder
ein Brillenglas aus durchsichtigem Material, welches
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ggf. mit optischen Eigenschaften ausgestattet ist. Der
Augenschutz kann z. B. weiterhin umfassen, eine
Fassung fiur die Scheibe oder das Brillenglas. Je nach
Ausflhrungsvariante kann das vorzugsweise lang-
lich ausgebildete Anschluss-Element der Einstellmit-
tel mit dem Sehelement und/oder mit einer Fassung
fur ein solches verbunden sein.

[0021] Nachfolgend werden unter Bezugnahme auf
die beigefligten Figuren Ausfiihrungsformen der Er-
findung néher erlutert.

[0022] Es zeigen:

Fig. 1 beispielhaft und schematisch eine er-
findgungsgemafRe Schwimmobrille, mit lupenartig
dargestellter Vergréfierungsansicht von Verbin-
dungsmitteln zur Verbindung eines linken und ei-
nen rechten Augenschutzes, sowie von Einstell-
mitteln zur Einstellung des Abstandes zwischen
dem linken und dem rechten Augenschutz,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch eine bei-
spielhafte Ausfiihrungsform von Verbindungs-
mitteln zur Verbindung eines linken und einen
rechten Augenschutzes sowie von Einstellmit-
teln zur Einstellung des Abstandes zwischen
dem linken und dem rechten Augenschutz, um-
fassend einen werkzeugfrei betatigbaren Stell-
kérper zur Einstellung des Abstandes zwischen
dem linken und dem rechten Augenschutz,

Fig. 3 eine Stirnansicht auf den Stellkérper ge-
maf Fig. 2,

Fig. 4 eine Darstellung einzelner, aneinanderge-
reihter Teile des werkzeudfrei betatigbaren Stell-
korpers,

Fig. 5 eine Darstellung des werkzeugfrei betatig-
baren Stellkdrpers in zusammengesetztem Zu-
stand,

die Fig. 6 und Fig. 7 eine gegeniliber den Dar-
stellungen in den Fig. 2 und Fig. 4 abgewandel-
te Ausfiihrungsform,

die Fig. 8 bis Fig. 10 eine weitere, gegeniiber
den Darstellungen in den Fig. 2 bis Fig. 4 abge-
wandelte Ausfiihrungsform.

[0023] Dementsprechend zeigt die Fig. 1 eine
Schwimmobrille 1, umfassend einen linken und einen
rechten Augenschutz 2, Verbindungsmittel 5 zur Ver-
bindung des linken und den rechten Augenschutzes
und Einstellmittel 6 zur Einstellung des Abstandes 7
zwischen dem linken und dem rechten Augenschutz
mittels einem Schraubgewinde 8. Die Einstellmittel
umfassen einen werkzeugfrei betatigbaren Stellkor-
per 9.

[0024] Ein Augenschutz 2 umfasst ein Sehelement
3, z.B. inder Form einer Scheibe 3 oder eines Brillen-
glases 3 aus durchsichtigem Material, welches ggf.
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mit optischen Eigenschaften ausgestattet ist. Der Au-
genschutz kann z. B. weiterhin umfassen, eine Fas-
sung 4 fur das Sehelement 3. Die Verbindungsmit-
tel 5 sind jeweils mittels einem langlich ausgebilde-
ten Anschluss-Element 5.1 mit dem linken und dem
rechten Augenschutz 2 verbunden.

[0025] GemalR den Darstellungen in den Fig. 2,
Fig. 3 und Fig. 4 umfasst der Stellkorper 9 zwei Ge-
windeabschnitte 8.1 und 8.2 mit zueinander gegen-
laufiger Gewindesteigung, die insbesondere eine ge-
meinsame Langsachse 10 aufweisen (s. Fig. 5).

[0026] In der hier dargestellten Ausfihrungsform
sind in den stirnseitigen Abschnitten des Stellkdrpers
9 weibliche Gewindeabschnitte 8.1.1 und 8.2.1 mit
zueinander gegenlaufiger Gewindesteigung ausge-
bildet, in welche die mannlichen Gewindeabschnitte
8.1.2 und 8.2.2 zur mechanischen Verbindung ein-
greifen.

[0027] Der Stellkérper 9 ist hiilsenartig aus zwei zu-
sammenfligbaren Kappen 9.1, 9.2 ausgebildet (s.
Fig. 4). Diese konnen z.B. zusammengesteckt und
ggf. mit einem Sicherungsmittel, beispielsweise ei-
nem Kleber, gegeneinander fixiert werden.

[0028] Eine Koaxialfihung 11 im Inneren des Stell-
kérpers 9 bildet eine Anlageflache fir eine Verlier-
sicherung 11.3 aus. Diese ist in der Form eines
Stoppelementes zur Beschrankung des Verstellwe-
ges zwischen weiblichem und mannlichem Gewinde-
abschnitt ausgebildet.

[0029] Die Koaxialfiihung 11 ist beispielhaft in der
Form einer Hilse mit zwei innenliegenden, ebenen
Flachen 11.4 ausgebildet. An diesen ebenen Flachen
kann die beispielsweise als Mutter ausgebildete Ver-
liersicherung 11.3 mit ihrer Gleitflache bei Verdre-
hung des Stellkdrpers 9 entlanggleiten, wahrend sich
die weiblichen Gewindeabschnitte 8.1.1 und 8.2.1
so entlang dem Gewinde der mannlichen Gewin-
deabschnitte 8.1.2 und 8.2.2 bewegen, dass diese,
zur Verstellung des Abstandes zwischen linkem und
rechtem Augenschutz 2, entweder in den Stellkdrper
9 hinein oder aus diesem heraus bewegt werden.

[0030] Die Koaxialfihung 11 funktioniert gleichzeitig
als Verdrehsicherung fiir die die ménnlichen Gewin-
deabschnitte. Und damit fur den mit ihnen verbun-
denen linken und rechen Augenschutz 2 gegentber
dem jeweils anderen.

[0031] An der Innenseite der Koaxialfiihrung sind
Gleitflachen 11.4 ausgebildet, entlang denen die Ver-
liersicherungen 11.3 bei einer Verstellung des Ab-
standes zwischen dem linken und dem rechten Au-
genschutz gefihrt und insbesondere mit reduziertem
Reibwiderstand entlanggleiten kénnen.
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[0032] Die Fig. 5 zeigt eine Draufsicht auf ein Ein-
stellmittel 6 zur Einstellung des Abstandes 7 zwi-
schen dem linken und dem rechten Augenschutz 2 in
zusammengebautem Zustand.

[0033] In den Fig. 6 und Fig. 7 sind beispielhaft ei-
ne gegenuber den Fig. 2 und Fig. 4 dahingehend ab-
gewandelte Ausfiihrungsform gezeigt, dass die Ko-
axialfhung 11 aus mindestens einem langlichen, im
Querschnitt kreisabschnittférmigen Koaxialfihungs-
Elementen 11.1 und 11.2 ausgebildet ist, bei dem die
Koaxialfihrung nicht gesichert ist, sondern nur die
Abstandsverstellung.

[0034] Die Fig. 8, Fig. 9 und Fig. 10 zeigen eine Aus-
fuhrungsform, bei der die Mantelflache des Stellkor-
pers 9 eine polygonférmige Kontur mit zu den Stirn-
seiten hin abgerundeten Bereichen aufweist. In den
Fig. 4,Fig. 5,Fig. 7 ist diese im Unterschied hier-
zu mit einer geriffelten Mantelflache dargestellt. Bei-
de Ausfiihrungen erleichtern durch ihren nicht glatten
Oberflachen die Abstandsverstellung, insbesondere
mit nassen Fingern.

Bezugszeichenliste

1 Schwimmbrille

2 Augenschutz

3 Scheibe/Brillenglas

4 Fassung

5 Verbindungsmittel

5.1 Anschluss-Element

6 Einstellmittel

7 Abstand

8 Schraubgewinde

8.1 Gewindeabschnitt

8.11 weiblicher Gewindeabschnitt
8.1.2 mannlicher Gewindeabschnitt

8.2 Gewindeabschnitt

8.21 weiblicher Gewindeabschnitt
8.2.2 mannlicher Gewindeabschnitt

9 Stellkérper

10 Langsachse

1 Koaxialfihrung/Verdrehsicherung
1.1 Koaxialfihrung/Verdrehsicherung
11.2 Koaxialfihrung/Verdrehsicherung
1.3 Koaxialfihrung/Verliersicherung
1.4 Gleitflache
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Patentanspriiche

1. Schwimmobrille (1), umfassend einen linken und
einen rechten Augenschutz (2), Verbindungsmittel
(5) zur Verbindung des linken und den rechten Au-
genschutzes und Einstellmittel (6) zur Einstellung des
Abstandes (7) zwischen dem linken und dem rechten
Augenschutz mittels einem Schraubgewinde (8), da-
durch gekennzeichnet, dass die Einstellmittel einen
werkzeugfrei betatigbaren Stellkérper (9) umfassen.

2. Schwimmbrille nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stellkdrper (9) zwei Gewin-
deabschnitte (8.1 und 8.2) mit zueinander gegenlau-
figen Gewindesteigungen umfasst, die insbesondere
eine gemeinsame Langsachse (10) aufweisen.

3. Schwimmbrille nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stellkérper (9)
zwei weibliche Gewindeabschnitte (8.1.1 und 8.2.1)
mit zueinander gegenlaufigen Gewindesteigungen
umfasst.

4. Schwimmbrille nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stellkérper (9)
zwei mannliche Gewindeabschnitte (8.1.2 und 8.2.2)
mit zueinander gegenlaufigen Gewindesteigungen
umfasst.

5. Schwimmbrille nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stellkdrper (9) ei-
ne abwechselnde bzw. kombinierte Anordnung von
weiblichem Gewindeabschnitt (8.1.1 bzw. 8.1.2) und
mannlichem Gewindeabschnitt (8.2.1 bzw. 8.2.2) auf-
weist.

6. Schwimmbrille nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
stellmittel (6) eine Verliersicherung (11.3) umfassen.

7. Schwimmobrille nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
liersicherung (11.3) in der Form eines Stoppelemen-
tes zur Beschrankung des Verstellweges zwischen
weiblichem und mannlichem Gewindeabschnitt aus-
gebildet ist.

8. Schwimmbrille nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
stellmittel (6) eine Koaxialfihrung (11, 11.3) umfas-
sen.

9. Schwimmbrille nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ko-
axialfihrung (11, 11.3) als Verdrehsicherung ausge-
bildet ist.

10. Schwimmbrille nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ko-
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axialfuhrung eine Gleitflache (11.4) zur Anlage fur die
Verliersicherung (11.3) aufweist.

11. Schwimmbrille nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Gleitflache (11.4) an mindestens einem im Stellkor-
per (9) angeordneten Einlegeteil (11) ausgebildet ist.

12. Schwimmbrille nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
die Querschnittskontur des Einlegeteils (11) am &u-
Reren Rand kreisférmig, zumindest kreisabschnitts-
férmig begrenzt ist und am inneren Rand einen nicht
kreisférmig ausgebildeten Abschnitt (11.4) aufweist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

711



DE 10 2017 128 468 A1 2019.06.06

9
8.1.1
Fig. 3 5
8
j/ 8.1.1 \L
E I
8.1 8.1.2
9.1
8.1.1
11.3 8.1.2
9.1 \ \: 11.3
i\ i 14—,
o—> Nl [V
//—- { é—_—— 6
11 *\ A 11 =ts
11.4 N N 8 _,
02 — PN | 113
e ) 8.2.2
8.2.1

N\

Fig. 2

8.2.2
Fig. 4

8/11



2019.06.06

DE 10 2017 128 468 A1

Fig. 5

9/11



DE 10 2017 128 468 A1 2019.06.06

/
HE\SS

8.1.1
11.3\9 .
9.1 1
\/\ o’
9 —> [ i 11.1
A ] - TN
11—\ 1 11.4 —
— <| | 112
\ bﬂ #
9.2 \ N\
N
11.3 — 3 11.3
8.2.1 -

8.2.2

Fig. 6

10/11



DE 10 2017 128 468 A1 2019.06.06

Fig. 9

C
\ l

8.1.1 ' 9

1.3 —

10 — 1 |

9 —>

/’/’/’dcfﬁd%J\k N NN N
////—%7‘*7*\\\\\\\

‘1‘15/"“——;“_: %

N=—W
N= ,______*

8.2

11/11



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

